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Pfingsten, das liebliche Fest, war gekommen… 
 

Pfingstsonntag, 5. Juni 2022 
 

Pfingsten, das liebliche Fest, war gekommen… So beginnt ein bekanntes Gedicht von 

Goethe. Aber Pfingsten ist alles andere als bloß „ein liebliches Fest“. Pfingsten ist eine 

echte Herausforderung! Es genügt dazu ein Blick auf die Lesungen und das Evangelium: 
 

Auf den Geist kommt es an… 

So ist es überall auf der Welt. Es kommt auf den Geist an! So war es mit der RUACH 

(hebräisch für Geist/Wind) schon am Anfang der Schöpfung. So war es am Beginn des 

öffentlichen Auftretens Jesu bei seiner Taufe. So war es mit dem Start der Kirche als Be-

wegung und Weggemeinschaft… 

Die Ruach ist freilich unsichtbar – aber ihr Wirken ist unübersehbar und ganz offenkun-

dig! 
 

Friede sei mit euch! 

Gleich zweimal hören wir im Pfingst-Evangelium diesen Gruß des Auferstandenen. Sha-

lom/Salam ist der ganz alltägliche Gruß im Heiligen Land. Er ist auch der typisch christli-

che Gruß geworden: pax et bonum/pace e bene… Jeder Gottesdienst mit einem Bischof 

wird eröffnet mit: „Der Friede sei mit euch!“ Und zum Schluss heißt es: „Gehet hin in 

Frieden!“ Shalom steht in der Bibel für das höchste Glück des Menschen. Frieden – 

Hoffnung und Sehnsucht der Völker und doch immer wieder zerstört und mit Füßen ge-

treten… 
 

Feuer sein, nicht Asche… 

In der Bibel ist das Feuer ganz eng mit Gott verbunden – vom brennenden und doch 

nicht verbrennenden Dornbusch angefangen über die nächtliche Feuersäule, die dem 

Volk Israel den Weg leuchtet, bis hin zum Feuer, das auf die Urgemeinde herabkommt… 

Von Jesus ist das Wort überliefert: „Wer mir nahe ist, ist dem Feuer nahe!“ Ganz in die-

ser Spiritualität hat Theilhard de Chardin die Bitte gehabt: „Beten Sie für mich, dass ich 

mich niemals dazu hinreißen lasse, etwas anderes zu wollen als das 

Feuer!“ 
 

Mein Pfingstwunsch: Dass wir für den Glauben „brennen“ – ohne 

deswegen „auszubrennen“. 
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